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Quelle/  Grafik: BVE Jahresbericht 2019/20



Wie viel Bio wird momentan in der AHV verkauft?

• Marktanteil Bio in der AHV: 
Ca. 1% vom gesamten AHV-Marktvolumen = ca. 800 Mio. €

• Von rund 220.000 Betrieben im Gastgewerbe in D, besitzen max. 
3.000 Küchen eine Bio-Zertifizierung  nur dann Bio-Auslobung 
möglich

• Sonderregelung für Kindertageseinrichtungen und Schulen
• Potential Bayern: 60.000 Einrichtungen, die AHV anbieten 

Warum ist der Bio-Anteil bisher so niedrig?
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Auszug aus der Zukunftsstrategie Ökolandbau, S.11
Quelle: BMEL



Bayern: BioRegio 2030

Geplante Maßnahmen, u.a.:
• Bewerbung des Bayerischen Biosiegels
• Verbesserter Austausch zwischen allen Akteuren auf dem Öko-

Markt
• Verstärkter Einsatz von regionalen Bio-Lebensmitteln in der 

Außer-Haus-Verpflegung
• Vermittlung der Inhalte des Ökolandbaus in der Ausbildung der 

grünen Berufe sowie der Berufe des Lebensmittel- und 
Ernährungshandwerks

• Unterstützung der Öko-Modellregionen 
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https://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/oekolandbau/index.php
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Bildquelle: https://www.oekomodellregionen.bayern/ueberblick
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www.regio-verpflegung.bayern
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• Augsburg
• Erlangen
• Landshut
• Lauf/Pegnitz
• München
• Nürnberg
• Regensburg

Bildquelle: www.biostaedte.de

Bildquelle: www.ernaehrungsrat-frankfurt.de

Bildquelle: www.ernaehrungsrat-nuernberg.de

Bildquelle: www.ernaehrungsrat-muenchen.de



Nische oder Zukunftsmarkt?

Zukunftsmarkt, wenn…
• Potenzial der AHV als Multiplikator für Bio-Lebensmittel erkannt 

wird
• Kommunale und staatliche Nachfragemacht genutzt wird
• Bio und Regional zusammen gedacht und besser kommuniziert 

wird
• Mehr Wissen und Willen in den Küchen vorhanden
• Wenn bessere Kooperation und Vernetzung der Landwirtschaft 

mit Küchen stattfindet
• Sie selbst davon überzeugt sind und Bio aus der Region als 

Endverbraucher nachfragen
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